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Clever global beschaffen
Lange Zeit wurde der Einkauf in vielen Unternehmen stiefmütterlich behandelt. Die Aus-

wertung einer Befragung zeigt nun, dass die globale Vernetzung der Weltwirtschaft dem

«Sourcing» wieder mehr Bedeutung verleiht – sowohl für das Betriebsergebnis als auch für

die Wettbewerbsposition der Unternehmen.

(bf) Die Ergebnisse einer Befragung
von Verantwortlichen aus dem Ein-
kauf und aus einkaufsnahen Berei-
chen grosser Unternehmen der
Luft- und Raumfahrtindustrie, der
Automobil- und der Fertigungsin-
dustrie zeigt, dass die strategische
Bedeutung des Einkaufs heute ver-
breitet anerkannt wird. In 90 Pro-
zent dieser Unternehmen ist der
Einkauf zentralisiert, 10 Prozent
führen den Bereich als eigenstän-
diges Vorstandsressort.

Wie aber verhält es sich bei der
operativen Beschaffung? Welche
Massnahmen werden zur erfolg-
reichen Umsetzung strategischer
Zielsetzungen ergriffen?

Je komplexer und internationa-
ler eine Einkaufsorganisation auf-
gebaut ist, desto grösser sind offen-
bar die Herausforderungen. Gerade
vor dem Hintergrund der Zentra-
lisierung und Globalisierung des
Einkaufs spielen automatisierte und
standardisierte Prozesse eine wich-
tige Rolle. Sie helfen, konzernweit
eine hohe Liefersicherheit sowie
anspruchsvolle Kosten- und Qua-
litätsziele zu erreichen. Auch IT-
Lösungen, die passen, sind wichtig:
Schneller, standardisierter Daten-
austausch, aktuelle Daten und we-
nig manuelle Abläufe bzw. Medien-
brüche sorgen für Transparenz und
Effizienz in der Prozesskette.

Doch von wegen automatisiert!
Lediglich 4 Prozent der befragten
Unternehmen haben ihre operative
Beschaffung voll automatisiert und
medienbruchfrei in das ERP-Sys-
tem integriert. 30 Prozent der be-
fragten Unternehmen wickeln den

operativen Beschaffungsprozess
sogar noch per Fax und E-Mail ab.
Immerhin 67 Prozent der Befragten
haben jedoch ihre Bedarfsüber-
mittlung automatisiert und erhalten
– von den wichtigsten Lieferanten –
auch Bestellbestätigungen, Liefer-
avis und Rechnungen elektronisch.

Die Ergebnisse zeigen die
Schwierigkeit, eine gute Einkaufs-
strategie auch operativ umzusetzen.
An dieser Stelle liegt noch Potenzial
zur Prozessoptimierung und -kos-
tensenkung.

Mit einem umfassenden Reor-
ganisationsprojekt und plattform-
basierten E-Business-Lösungen hat
die ZF Friedrichshafen AG Stand-
ort Passau die technologische Basis
für nachhaltige Profitabilität und
Wettbewerbsfähigkeit gelegt. «Wir
haben erkannt, dass wir unsere

Abläufe und unsere Organisation
deutlich verbessern müssen, um in
einem stets härter werdendenWett-
bewerbsumfeld konkurrenzfähig zu
bleiben. Daher sind wir die Prozess-
orientierung und -optimierung
gezielt und integriert angegangen:
Wir haben die Fertigung segmen-
tiert und neu in Zellen organisiert,
die auch administrative Funktio-
nen übernehmen», erklärt Arno
Linkenheil, Einkaufsleiter der ZF.
Nur IT, Einkauf, Controlling und
Personal wurden als zentrale Stellen
beibehalten. Die Vermeidung von
Intransparenz, Fehlbuchungen oder
unvollständigen Datensätzen sowie
die rechtzeitige Information über
mögliche Verzögerungen führten
bei ZF zu signifikanten Einsparun-
gen und Qualitätssteigerungen.

Die auf Optosensorik spezia-
lisierte Cedes AG kommuniziert
ebenfalls elektronisch: über die
webbasierte Plattform SupplyOn.
«Damit Prozesse von Anfang an
glatt laufen, sind eine enge und ver-
trauensvolle Abstimmung und das
direkte Gespräch mit dem Kunden
nötig», sagt Maria Jebbar-Caseli,
Manager Order Processing bei Ce-
des. Dr. Peter Nebiker, Vice Presi-
dent, ergänzt: «Wir haben dann
Erfolg, wenn wir hohe Qualität zu
wettbewerbsfähigen Preisen mit
einem sehr hohen Support-Level
verbinden können. Wir bezeich-
nen das als ‹Low Cost Quality› und
sehen darin unsere langfristige stra-
tegische Positionierung und unser
zentrales Unterscheidungsmerkmal
gegenüber Anbietern aus Niedrig-
lohnländern».

Sourcing ist nicht nur operativ,

sondern auch strategisch wichtig.
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Mit dem Ziel einer integrierten
digitalen Lieferkette prüfte auch
Bosch Rexroth sein Lieferanten-
management. Die Optimierung der
Abläufe innerhalb der Geschäftsbe-
ziehungen zu mehreren Tausend
Lieferanten führte zu signifikanten
Effizienzsteigerungen, wobei die
Anbindung von Lieferanten aus
mehreren Gründen erforderlich
ist: Einerseits lassen sich die Pro-
zesse nur standardisieren, wenn
die neue Kommunikationsform
zur Regel wird, andererseits wird
auch die Amortisation der Lösung
beschleunigt.

Mit der Kommunikation über
SupplyOnWebEDI und EDI haben
sich bei Bosch Rexroth Transpa-
renz und Sicherheit der Prozesse
signifikant verbessert. Auch konn-
te der Anteil manueller Abläufe,
insbesondere bei der Verarbeitung
von Lieferavisen und Lieferschei-
nen, drastisch reduziert werden.
Die Automatisierung dieser Pro-
zesse spart Ressourcen und schaltet
eine zentrale Fehlerquelle aus. Die
Prozess- und Planungsqualität ist
dadurch wesentlich höher, sowohl

für Bosch Rexroth als auch für die
Lieferanten.

Wie die Beispiele zeigen, trägt
ein professionelles Lieferantenma-
nagement zu Erfolg im Einkauf
und Supply Chain Management
bei. Dessen sind sich Unternehmen
heute bewusster als früher. Aller-
dings finden strategische Zielset-
zungen häufig nicht die notwendi-
ge Entsprechung in den operativen
Strukturen und Prozessen, sprich:
Es gelingt vielen Unternehmen
nicht, ihre strategische Stärke auch
operativ umzusetzen. IT-Lösungen,
die die Unternehmensstrategien
und -prozesse abbilden, standardi-
sieren und automatisieren, bieten
die notwendige Unterstützung zur
Zielerreichung. Dabei gilt: Je höher
der Automatisierungsgrad, desto
effizienter ist das Management.
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www.cedes.com

www.boschrexroth.com
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Ergebnisse einer Umfrage von SupplyOn AG und AMT Successfactory GmbH.
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